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Schwerpunkt: Aus- und Weiterbildung
Am vergangenen Freitagabend fand die 28. ordentliche Generalversammlung der Automechaniker 
Meistervereinigung Oberwallis (AMVO) statt. Der Präsident Marco Andenmatten liess das Vereinsjahr 
vor den anwesenden Meistern und Diagnostiker im La Poste Revue passieren. Der AGVS-Vertreter 
Amade Fuchs erläuterte die Aktivitäten des AGVS Schweiz und der Sektion Wallis. Er wies auch auf 
die Wichtigkeit hin, sich im AGVS zu engagieren um die Anliegen der Garagen anzupacken.

Der Berufsfachschule Oberwallis Vertreter Helmut Schnyder dankte der AMVO für die gute Mithilfe 
an der NEUWA. Er zählt auch in Zukunft auf die AMVO. Es werde auch an der nächsten NEUWA viele 
Neuerungen für die Nachwuchsförderung geben.

Rückblick
Beim Frühlingsanlass schaute die AMVO hinter die Kulissen der Bergbahnen und der 
Pistenpreparation Grächen. Dies gab dem Verein den Einblick, mit welchem riesigen Aufwand ein 
schönes Pistenerlebnis realisiert wird. 
Ende April 2014 war die AMVO zusammen mit dem AGVS und der Berufsfachschule an der 34. 
NEUWA in Visp aktiv dabei. Es wurden dem Publikum diverse Fachreferate zugänglich gemacht. So 
hielt Helmut Schnyder ein Referat über alternative Antriebsarten. Amade Weissen stellte die 
Kantonale Dienststelle für Strassenverkehr und Schifffahrt und die Dienstleistungen der 
Motorfahrzeugkontrolle vor. Die NEUWA stand ganz im Zeichen von: „ Strom sehen und hören.“ Es ist 
wichtig den Besuchern, Kindern und Jugendlichen unseren Autoberuf näher zu bringen. So machten 
dieses Jahr über sechshundert Besucher am Wettbewerb mit. Durch dieses positive Echo will man 
auch in Zukunft mit Hilfe der Lernenden neue Fachleute fürs Autogewerbe gewinnen.
Anfangs Mai traf sich die AMVO in der Garage Saurer in Visp. Hier erhielten die Mitglieder durch 
Michael Margelisch und Daniel Clemenz viel Neues über die aktuelle Nutzfahrzeugtechnik. 

Ende September haben ein Dutzend Mitglieder eine Weiterbildungsreise nach Deutschland 
angetreten. Die AMVO besuchte dabei das Mercedes Nutzfahrzeug Werk in Wörth / DE und das 
Technikmuseum in Sinsheim / DE.
Der letzte Anlass stand unter dem Thema Fahrassistenzsysteme welcher in der Garage Enzian in 
Turtmann durchgeführt wurde. Die Mitglieder erhielten Einblicke in Funktion, Theorie und 
Reparaturarbeiten dieser Fahrassistenzsysteme. 
Dieses Vereinsjahr war geprägt von Aus- und Weiterbildung und weist den Weg auf eine rasante 
Entwicklung in der Kraftfahrzeugbranche hin. Bei der rasant fortschreitenden Technik ist es heute 
herausfordernd am Ball zu bleiben. Eine hochwertige Ausbildung und stetige Weiterbildung ist 
deshalb unabdingbar.

Neues Mitglied und zwei Anwärter
Sehr erfreut zeigt sich die Versammlung über den erneuten Mitgliederzuwachs. Für das neue 
Vereinsjahr dürfen Lukas Kummer und Christoph Furrer Vereinsluft schnuppern. Als Neumitglied 
wurde Alessandro Marino mit einem herzlichen Applaus in die Vereinigung aufgenommen.


